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Beilage zu Nr . 32« der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 21 . November 1847.

V .553 (8)3 . Karlsruhe .

für den Nieder - und Mittelrhein . Düsseldorfer Gesellschaft .
Vom 1 . November an .

1) Ankunft in Mannheim.
Täglich von Mainz Mittags

2) Abfahrt von Mannheim. .
Täglich Nachmittags 2 ' , Uhr , nach Ankunft des ersten ZugS von Freiburg nach Mainz .

Nähere Auskunft wird bei diesseitiger Expedition erthcilt , woselbst, sowie bei allen Hauptstationen ,
Biilcte auf die ganze Route auSaegcbcn werden ; ebenso sind bei allen Agenturen der Düsseldorfer Gesell¬
schaft und auf den Schiffen selbst Biilcte für die großh . bad. Eisenbahn zu erhalten .

Karlsruhe, den 1 . November 1847.
Großh . bad . Post- und Eistnbahnamt.

v . Klcudge » . _ _
V .551 . (6)4 . Mannheim .

WeinWe Dampf-Schifffahrt.
Kölnische Gesellschaft.

Abfahrt von Mannheim vom 2. November an nach Köln in einem
Tag um 6 Uhr Morgens .

Von Mainz nach Mannheim um 2 ^ Uhr Nachmittags.
Mannheim , den 1 . November 1847.

0 .954. (3)3. Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Auf dem bei hiesiger Stadt liegenden
Lamprcchtshofgut werden wegen Abzug

des bisherigen Bestänrers
Mittwoch , den 24 . d . M. ,

Vormittags 9 Uhr ,
gegen gleich baarc Zahlung öffentlich versteigert:

1 Farren , 7 scheckige Ochse » , 2 rothc Ochsen, 3
rothbrauneKühc , 3 rothschcckige Kühe , 2 schwarzschcckige
Kühe, 3 rothe Kühe, 10 Rinder , 4 Kälber, 5 Pferde ,
3 Mutterschwcine , 2 Mittclschwcine, 3 Paar Läufer¬
schweine , 2 Baucrnwägen, 1 kleiner Wafferwagen
mit Luttfaß , 1 neues Luttfaß in Eisen gebunden,
1 Vierlingsfaß, 2 neue Kleiderkästen, 10O0 Simri
Kartoffel» , 1000 Bund Stroh , Bcttwcrk , Weißzeug,
Schreinwerk , Küchengeschirr, Fuhr - und Bauern-
gcschirr, und allerlei Hausrath, wozu die Liebhaber
cingcladcn werden .

Durlach , den 16 . November 1847.
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
V .927 . (3)3 . Nr . 6879 . Brei¬

ten .
Liegenschafts - Versteige-

"" rung.
Dem Bürger und Sonnenwirth Rudolf 'Jard 'in

von Breiten werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 6 . August d . I . , Nr. 20,129 , und vom 27 . Au¬
gust d . I , Nr . 21,72 l , am

Dienstag , den 21 . Dezember 1847 ,
Nachmittags 2 Uhr , -

auf dem Rathhaus dahier nachbeuannte Liegenschaf¬
ten öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken cingcladcn werden , daß der cndgiltigc Zu¬
schlag erfolge , wenn der Schätzungspreis erreicht
werde.

1 .
einer zweistöckigen Behausung mit Scheuer,

Stallung , Holzremisc und Hosraithe vor dem Gottcs -
ackerthor , neben der Weg , hinten die Stadt und der
Fußweg .

^
1 Viertel ITT-, Ruthen Acker in der Scheucrwiese,

neben Georg Dieffcnbacher und selbst .
3.

1 Viertel 17 ' /r Ruthen Acker in der Scheucrwiese,
»eben Zakob Frcund 'S Erben und selbst.

4 .
2 Viertel 26>/r Ruthen Acker , hinterm Hohberg —

zu Wiese angelegt — neben Wald und Posthaltcr Pa-
ravizini .

^
2 Viertel 10 Ruthen Acker hinter dem Burgwäldle,

neben Wilhelm Fritz und Ruither Gemarkung .
6 .

1 Viertel 32'/r Ruthen Acker in der Schmalzhelden,
neben Christoph Sicgcrt und Joseph Singer.

7 .
1 Viertel 9 Ruthen Acker in der Schmalzhelden,

neben Christoph Siegert und selbst.
8.

8 Ruthen Garten im hintern Hanscrthal , neben
Mathäus Fritz und Johann Günzer .

Breiten , den 9 . November 1647.
Bürgermeisteramt .

Groll .
0 .964 . (3)2. Baden .

auf dem Rathhause dahier anbcraumt, bei welcher
Versteigerung um das erfolgende höchste Gebot , wenn
solches ven Schätzungspreisauch nicht erreichen sollte ,
der endgültige Zuschlag ertheilt werden wird .

Die versteigert werdenden Liegenschaftensind :
Ein drei Stock hohes, von Stein und Holz erbautes

Wohnhaus an der Sophicnstraßedahier , ist verglichen
ungefähr 60 ' lang und 36 ' tief, nebst dem Platz , auf
dem das HauS steht , und mit einem im Hofe befind¬
lichen Anbau von ungefähr 18 ' lang und eben so breit,
Holzremise und darüber Zimmer enthaltend , angrän -
zcnd vornen an die Sophicnstraße , hinten an Allmend-
gäßchcn , einers. Büchsenmacher Nagel, anders , die
Sophienstraße .

Baden , den 11 . November 1847.
Bürgermeisteramt.

I ö r g e r .
vckt . Nesselhanf .

V .957 . (2)2 . G cn g enb ach .

, Eichen - Versteigerung.
Dienstag , den 30 . November , und Mittwoch , den

1 . Dezember 1847 , jedesmal von Morgens 8 bis 12,
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr , läßt hiesige Ge¬
meinde 25,042 Kubikfuß Eichenholz, in 513 Stämmen
bestehend , im Gasthof zum Salinen dahier unter fol¬
genden Bedingungen versteigern :

1 ) Die Zahlung geschieht vor der Abfuhr.
2) Es wird kcin Nachgcbot weder aufs ganzeQuan¬

tum , noch auf einzelne Stämme angenommen ,
sondern der Zuschlag erfolgt für jeden einzelnen
Stamm sogleich , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird.

Dieses Hol ; wird jeden beliebigen Tag vor der
Steigerung von den Waldschützen vorgcwieseu , und
besteht aus

8l Stämmen von 9 — 20 Kubikfuß.
184
106
61
45
22
14

21 — 40
41 — 60
61 — 80
81 — 100

101 — 120
121 - 165

Gengenbach , am 15 . November 1847.
Bürgermeisteramt.

Erhard .
V .960 . (2)2. Hügelshcim .

Forlenstämme- Versteige-

Liegenfchaften-Vcrsteige-
rung.

Da bei der heute in Gemäßheit richterlicher Ver -
fügttng groph Stadtamts Karlsruhe vom 25 . 2ttli
b- J -̂ Verfügung großh. Bezirksamts Baden vom
29 . Gilt d . I . , Nr . 16,375 , vorgcnommcncn Voll-
streckungsvcrstcigcrung der unten beschriebenen Liegen¬
schaften de« Bürgers und Handelsmanns HeinrichRees in Lartsrnhe der Schätzungspreis nicht gebotenworve« ist ; so ist nunmehr Tagfahrt zur zweitenBollMeMn ig«« , i steigerung auf

D »«werft»« . den
'
23. Dezember d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,

rung.
Bis kommenden Montag, den 29 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr amangcnd , werden im Gcmcindc-
wald zu Hügelshcim 62 Stämme Forlen , welche sich
größtenthcils zu Holländer - und Nutzholz-Stämmen
eignen, öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist an dem bestimmten Tag und
Stunde im Grünbaum - Wirthshause in Hügclsheim ,
von wo aus man dann die Herren StcigcrungSücb-
haber in den Wald begleiten wird .

Hügclsheim , den 16 . November 1847.
Das Bürgermeisteramt.

I . Kärcher .
vckt . Frank ,

Rathsschrciber .
L . 13. Offenburg . (Holzverstcigerung .)

Aus der Domäne Ottcnhcimer Walv , Abtheilung I ,
werden durch die Bezirksforstci Ichenheim

Freitag , den 26 . d . M -,
nachbeuannte Holzsortimentc gegen baarc Zahlung
vor der Abfuhr der öffentlichen Steigerung ausgcsctzt:

20 Stämme eichenes Holländer- und Bauholz ,
23 eichene und buchene Nutzholzklötze,
l 'H , Klafter buchenes Scheitholz ,
3V/z „ eichenes und gemischtes,

4 ' ,- , „ eichenes -Ltockholz,
5300 Stück buchene und gemischte Wellen,

1 Loos Schlagraum.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr bei guter

Witterung auf der Hicbstelle, bei übler Witterung zu
Kürzel im Gasthausc zur Krone .

Offenburg , den 1s . November 1847.
Großh. bad . Forstamt .

v . Ritz -
vckt . Huber.

L . 10. (2)2 . Karlsruhe . (Drilchlieferung .)
Zur Anfertigung von grauleinenen Beinkleidern sind
ca. 1300 Ellen ächt leinener Drilch erforderlich, deren
Lieferung im Soiimisffoiiswege begeben wird .

Die hierzu Lusttragcnden werden daher hiermit auf-
gcfordert , ihre Angebote schriftlich unter genauer An¬
gabe des Preises per Elle und der Breite des Zeugs,
verschlossen und mit der Bezeichnung„Drilchlieferung "
längstens bis

Mittwoch, den 15 . Dezember d . I .,
an welchem Tage Vormittags l 1 Uhr die Soumissis-
nen in Gegenwart der Soumittentcn eröffnet werden,
bei der Unterzeichneten Stelle einzurcichen.

Die näheren Bedingungen können täglich auf dem
Vcrwaltungsbureaudes Regiments , Vormittags von
11 — 12 Uhr, cingesehen werden.

Karlsruhe , den 18 . November 1847.
Das Kommando des großh . Leib - Infanterieregiments.

Holtz , Oberst .0 .998 . (3)2 . Mannheim . ( Fahndung . ) Der
Maurergescll Jakob Eitelin ann aus Nugheim , kön .
baper . Landkommiffariats Speyer , dessen Signale¬
ment unten folgt, ist der Verwundung des Dragoners
Koch von hier «»geklagt, und weil er sich der Unter¬
suchung durch die Flucht entzog, so bitten wir, auf ihn
zu fahnden, und ihn auf Betreten hierher abzulicfcrn .

Signalement des Jakob Eitelmann .
Alter , ca . 20 Jahre .
Größe , ca. 5 Schuh .
Statur , mittlere . ,
Gesichtsfarbe, chlaß.
Gcsichtsform, rund .
Haare , blond.
Zähne , gut .
Nase , etwas aufgestülpt.
Ohne Barthaarc.

Mannheim , den 17. November 1847.
Großh . bad. Stadtamt .

Jägerschmid .
vckt. Scheck.V .958 . (3)3 . Nr. 15,643 . Eppingcn . (Fahn¬

dung . ) In der Nacht vom Montag den 8 . auf
Dienstag den 9. d . M. wurden mittelst Einbruchs
in das hiesige Amthaus nachstehende , theils dem Aerar,
theils Privaten zugehörige Gegenstände entwendet :

1) Zwei Amtssiegel, nämlich der Stempel zum Zu¬
schlägen von Briefschaften , und das Schwarz¬
siegel für een Gebrauch bei Ausfertigungen von
Wanderbücher», Pässen rc . bestimmt ; der Orts -
fiegcl für die Gemeinde Berwangcnund Richen ;
ein Dienstsiegel des großh . bad. evang . Protest.
Dekanats Neckargcmünd; ein kleines Taschen¬
messer mit Perlmuttcrhcft .

Diese Gegenstände sind aber in dem zwischen
dem Städtchen Eppingcn und dem Neuhofe ge¬
legenen Dohl in der Zwischenzeit wieder aufge¬
funden worden.

2) Ein grüner , sehr weiter , schon ganz abgctrage -
ner Kanzlcirock von mittelfcinem Tuch , und ein
hellgrauer Sommerrock mit schwarzsammctnen
Aufschlägen und Kragen ; Werth 1 fl . 30 kr.

3) Zwei Bettanzüge , noch ganz neu und erst zwei¬
mal gewaschen ; der Zettel an den Oberblättcrn
war Leinen , mit einem Eintrag von blauer
Baumwolle und türkischem Garn , und waren
gestreift. Die Unterblälter waren von mittel -
feiner Leinwand, von sogenanntem Sänierhanf ;
Werth 8 fl .

4) Zwei Leintücher , noch ganz gut und von mittel -
feiner hänfener Leinwand ; Werth 4 fl . 12 kr.

5) Vier kleine Kopfkissen -Zügen ; die Obcrblättcr
waren vom nämlichen Stoffe , als wie jener an
den beiden Bettzügen ; ebenso die Nnterblätter ;
Werth 4 fl.

6) Ein Tischtuch von wcrgcnem Tuch ; Werth 48 kr .
7) 15 Servietten ; der größte Thcil davon hat Ro¬

sen und Steine eingewobcn. Sie sind sammt
und sonders schon stark gebraucht , und haben
die Zeichen tt . ZV. von rothcm Garn cingcnäht .
Der Werth betragt 9 fl.

8) Fünf Leintücher , beinahe noch ganz neu , und
ebenfalls , wie die Servietten , von hänfenem
Garn. Auf einem Thcil derselben befinden sich
die Buchstaben H ZV. , auf einem andern I . ZV .
und L . O . , ebenfalls mit rothcm Faden cingc¬
näht . Regelmäßig befinden sich 8 Ellen Lein¬
wand bei einem Stück , und haben einen Werth
von 13 fl . 20 kr.

9) Ein Kleid von gewöhnlicher Baumwolle, gelb,
roth , weiß , und schwarz karrirt, ist schon einige
Mal gewaschen , konnte von vorn über die Brust
herunter geschlossen werden , und war hier mit
schwarzen Haften versehen. Der Oberleib war
mit hausgemachter gewöhnlicher Leinwand ge¬
füttert ; Werth 3 fl.

10) Drei Paar weiße wollene MannSsockcn ; Werth
1 fl. 30 kr.

11 ) Acht Taschentücher , sammt und sonders von
Leinwand, worauf mit weißem Faden ein l ) ,
und darunter 6 eingczcichnet . Eines ist blau und
weiß karrirt . Die übrigen sind von verschiedener
Zeichnungund gedruckt . Die Grundfarbe ist bei
allen roth . Der ganze innere Theil besteht bei
zweien von ganz kleinen rothcn , schwarzen und
weißen (Jen ; bei andern aus großen Vierecken ;
durch das eine derselben schlängelt sich immer
ein weißer , durch das andere ein rother Strich .
Ihr Werth beträgt 4 fl.

12) 16 zinnerne Teller ; sechs find von ausgeschlage-
ncmZinn , sehr groß und schwer ; auf vier davon
befinden sich die zwei Buchstaben l . v , aus zwei
andern l . l >. und dann noch 8 . L . ZV ., ncbstdem.
steht auf jedem dieser sechs Teller die Zahl 73 ;drei andere Teller sind aus gegossenem Zinn,aber etwas kleiner und leichter; diese tragen das
Zeichen K v . Die sieben andern Teller sind
gewöhnliche Suppenteller , drei davon habenwiederum die Buchstaben X l) . , und die vier
aiikern I . O . Alle sieben find gegossen. Die
sechs geschlagenen Zinnteller haben zusammen
einen Werth von 6 fl . , und die zehn andern
einen solchen von 5 fl .

13) Eine zinnerne Suppenschüssel, groß und schwer,
und mit den BuchstabenH . v . bezeichnet ; Werth
2 fl . 42 kr.

14) Eine zinnerne Platte ; Werth 1 fl.15) Ein großes Transchirmessermit schwarzem Heftund silbernem Reischen , worauf sich der Name8 'roirr befindet; Werth 48 kr.
16) Ein Aschentuch von wcrgcnemGarn; 48kr. Werth .17) Ein Sprcucrsack, blau und weiß karrirt, zu einem

Kinderbett bestimmt; Werth 30 kr.Die Thätcr haben einen großen fremden Schlüssel,der zwar alt , aber durch Abfcilen wie neu erscheint ,
zurückgelasscn . Derselbe ist 4" 7 '" lang .

Dieser Diebstahl wird zur Fahndung auf die noch
nicht wieder aufgcfundcncn Gegenstände und die Thä¬tcr andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Eppingcn , den 15 . November 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

Müller .
vckt . Niebergall ,

Akt. jur.0 .994 . (3)2 . Nr . 36,657 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Der DragonerJo¬
hann I e st e r von Ersingen hat sich am 31 . Oktober d . I .aus seiner Garnison Bruchsal entfernt , und ist seither
nicht mehr dahin zurückgekehrt . Derselbe wird daher
hiemit aufgcfordcrt , sich

binnen 6 Wochen
um so gewisser entweder dahier oder bei seinem Vor¬
gesetzten Negimentskommando zu stellen und über seine
unerlaubte Entfernung zu verantworten , als er sonst
in die gesetzliche Dcserteursstrafe vcrurthcilt werden
wird .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden
des In - und Auslandes , auf diesen Deserteur zu fahn¬
den , und ihn im Bctrctungssalle gefänglich hiehcr cin -
zuliefern , und schließen zu diesem Zwecke ein Signa¬
lement von ihm bei .

Signalement und Kleidung .
Größe, 5 Fuß 7 Zoll .
Körperbau , schlank.
Farbe des Gesichts , gesund .
Farbe der Augen , grau .
Farbe der Haare , schwarz .

Der Anzug bestand in Helm, Säbel , Kollct Nr . 2,
Pantalons Nr . 2.

Pforzheim , den 15 . November 1847.
Großh . bad. Oberamt.

Flad .
rät . Mathis .0 .971 . (3)2 . Nr . 32,695 Lahr . (Auffor¬

derung . )
I . U . S .

gegen
Anna Maria Duffner von Neichen¬
bach wegen Diebstahls .

Maria Anna Duffner von Rcichenbach , Bezirks¬
amts Gengendach, welcher ein Urtheil großh. hochpr .
Hofgerichts eröffnet werden soll, und deren Aufenthalt
nicht bekannt ist, wird aufgefordert, sich alsbald da¬
hier zu stellen . Zugleich ersuchen wir sämmtliche Be¬
hörden, diese Person auf Betreten mit Laufpaß hieher
weisen zu wollen.

Signalement der Duffner .
Alter : 26 Jahre.
Größe : 4' 6" .
Haare : blond.
Gcsichtsform : rund .
Gesichtsfarbe : lebhaft.
Augen : braun .
Nase : dick .
Kinn : rund .
Zähne : mangelhaft .
Statur : untersetzt.

Lahr, den 18. Oktober 1847.
Großh . bad . Obcraüit .

Sachs .
V .913 . (3)3 . Nr. 25,421 . Karlsruhe . ( Auf¬

forderung ) Die beiden Konskriptionspflichtigen,Loos - Nr . l5 Robert Hasper , und Loos - Nr . 52
Johann Konrad Joseph Kcppelmann von hier,
welche in der am 11 . d . M . stattgehabtenAushebungs¬
tagfahrt nicht erschienen find , werden hiemit aufge-
fordert, sich

binnen zwei Monaten
dahier zu stellen und ihrer KonskriptionspflichtGenüge
zu leisten , widrigenfalls sie' als Refraktäre angesehen ,
und in die gesetzliche Strafe verurtheilt werdenwürden.

Karlsruhe, den 13 . November 1847 .
Großh . bad. Stadtamt.

Ruth .
vckt . Conrad

v 952 . (3)3 . Nr . 27,390 . Karlsruhe . (Auf¬
forderung .) Friedrich Ludwig Siegel von Lic-
dolshcim , welcher mit Loos- Nr . 107 in der heutigen
Aushebungstagfahrt nicht erschienen ist , wird andurch
aufgcfordcrt , sich

binnen 6 Wochen
bei diesseitigem Amte zu stellen und sein Ausbleiben
zu rechtfertigen , widrigenfalls derselbe als Refraktär
angesehen und die gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt
werden würde .

Karlsruhe, den 11 . November 1847 .
Großh . bad . Landamt.

Bausch .
vckt . Heinrich .V .921 . (3)3 . Nr. 23,231 . Konstanz . ( Auf¬

forderung .) Die KonskriptionspflichtigenRupert
Fuchs von Wollmatingen , welcher mit Loos-Nr. 44,
und Alois Marimilian Mangler von Konstanz , wel¬
cher mit Loos -Nr. 53 zur Konskription für 1848 be¬
rufen war , und welche in der heutigen AuShcbungs-
Tagfahrt nicht erschienen sind , werden , da dieselben
zum Aktivdicnstberufen sind, aufgcfordcrt, sich

^ binnen 4 Wochen

schuldig erklärt werde» .
Konstanz , den 12 . November 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt.
Fieser .

0 . 946 . (3)3 . Nr. 15,184. Sinsheim .. ( A ,
forderung . ) Bei der heutigen Aushebung der k
skriptionspflichtige» Mannschaft istJohannKarlKli
ger von Stcinsfurth, welcher durch Loos -Nr . 76 z
Militärdienste berufen ist, unentschuldigtauSgcbliel

Derselbe wird aufgefordert , sich
innerhalb 4 Wochen

dahier zu stellen und seiner Militärpflicht zu genlft



widrigenfalls er der Refraktion für schnldtg erkannt
und in die durch das Gesetz vom 5 . Oktober 1^20 be¬
stimmte Strafe verfällt werden wird .

Sinsheim , den 9 . November 1847.
Großh . bad, fürstl lein . Bezirksamt .

S t a i g e r .
vckt . Hübner ,

Akt . jur.
0 .934 . (3)3 . Nr. 39,155 . Lahr . (Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Michael Müller , Anna
Maria , geb . Henninger von Langcnwinkel, hat um
Einsetzung in die Gewähr der Verlaffcnschaft ihres
am 6 . Sept . d . I . verstorbenen Mannes gebeten.

Es werden deshalb alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an diese Verlaffcnschaft machen wollen, auf¬
gefordert , solche

inner 6 Wochen
dahier geltend z» machen, widrigens dem Gesuche be¬
sagter Wittwe stattgcgcbcn würde.

Lahr , den 9 . November 1847.
Großh . bad. Oberamt.

Wetzel .
vckt . Weiß .

L . 17 . Nr . 23,479 . Neckarbischofsheim (Be -
kanntmachung .) Es wurde ein falsches Gulden -
stück anfgeqriffcn, welches jenen mit komgl bayri¬
schem Gepräge vom Jahr 1838 nachgebildct ist . Nach
der von der großh . Münzverwaltung vorgenommencn
Prüfung ist dasselbe gegossen , hat keinen Silbergehalt
und ist daher die Münze werthlos . Die Nachahmung
ist ziemlich gelungen, die Falschheit aber an dem Klang
und dem nicht scharfen Gepräge zu erkennen, nament¬
lich an der Randverzicrung , welche ungleichförmig ist.

Wir warnen hicmit das Publikum vor der An¬
nahme derartiger falschen Münzen , und verbinden zu¬
gleich die Aufforderung auf den Fall .dcr Entdeckung
weiterer solcher Münzen oder deren Verbreiter so¬
gleich Anzeige zu machen .

Ncckarbischofshcii », den 17 . November 1847.
Großh . bad . Bezirksamt .

B e ck.
vckt . Kraus .

L . 15 . (3) 1 . Nr . 1917. Haslach . ( Erbvor¬
ladung .) In der Erbtheilungssache für Marianna
Gihr , ledig , von Steinach , ist deren halbbürtiger
Bruder Michel Gihr , lediger , volljähriger Schnei¬
dergesell von Steinach , der sich vor mehreren Jahre »
auf die Wanderschaft — angeblich nach den nordame -
rikanischen Freistaaten — begebe » hat , und von dessen
Dascyn keine Kunde vorliegt , zur Erbschaft berufen ;
weßhalb derselbe aufgefordcrt wird ,

binnen 3 Monaten
sich dahier zur Empfangnahme seines Erbschaftsan -
thcils um so mehr zu melden , als sonst die Erbschaft
lediglich denjenigen Personen zugctheilt würde, wel¬
chen solche gesetzlich zugekomme» wäre , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Haslach , den 17 . November 1847.
Großh . bad . f. f. Amtsrevisorat .

Z a m p o n i .
L.7. Nr . 3927 . Sinsheim . (Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der am 20 . Septemberd . I . zu Kirchardt
verstorbenen Friedrich Engelbrecht Würtenbergers
Wittwe Sophie , gebvrne Lantermilch , sind ihre
zwei Kinder, Georg Ludwig und Sophie Würtcn -
bergcr , die vor circa einem Jahre nach Amerika
ausgewandert seyn sollen, eines Theils zur Erbschaft
berufen .

Da nun ihr dermaliger Aufenthaltsort diesseits
gänzlich unbekannt ist , so werden sie hiemit aufgefor¬
dert , ihre Erbrechte an die mütterliche Vcrmögensmaffe

binnen vier Monaten » ckoto
dahier entweder selbst , oder durch einen gehörig Be¬
vollmächtigten geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Dcnjenigen .zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgelgdenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben 'gewesen wären .

Sinsheim, den 17 .
' November 1847.

Großh . bad . fürstl. lein . Amtsrevisorat .
Hummelshcim

V .897 . (3) 3 . Nr . 9434 . Müllheim . ( Erb -
vorladung .) David Gehret von Niedcrwcilcr ,
welcher vor vielen Jahren sich auf die Wanderschaft
begeben hat , ist zur Erbschaft seiner kürzlich verlebten
Schwester , Anna Barbara Gehret von da , berufen.
Derselbe oder derenRechtsnachfolger wird hicmit auf¬
gefordert , sich

binnen drei Monaten,
von heute an , zur Auseinandersetzung der besagten
Erbschaft hier zu stelle» , widrigenfalls dieselbe ledig¬
lich Denjenigen zugctheilt werden würde , welchen sie
zukäme , wenn dic

'
Vorgeladencn zur Zeit des Erban¬

falls nicht mehr am Leben gewesen wären .
Müllheim , den 10 . November 1847.

Großh. bad . Amtsrevisorat .
Dörflinger .

0 .893 . (3)3 . Nr . 9432 . Müllheim . ( Erd -
vorlavung .) Johann Jakob Willin von hier,
welcher vor vielen Jahren nach Amerika ausgewau-
dcrt ist , ist zur Erbschaft seines verlebten Vaters,
Johannes Willin alt von hier , berufen ; derselbe
oder dessen Rechtsnachfolger wird hicmit aufgefordcrt ,
sich

binnen drei Monaten,
von heute an , zur Auseinandersetzung der Erbschaft
hier zu melden, widrigenfalls dieselbe lediglich Den¬
jenigen zugctheilt werden würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vvrgeladcne zur Zeit des ErbanfaÜS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Müllheim , den 10 . November 1847.
Großh . bad Amtsrevisorat .

D örflinger .
D .916 . (3)3 . Nr . 7354 . Breiten . (Erbvor¬

ladung .) Katharina, geborne Fuchs , Ehefrau des
^Johann Georg Mannsdörfer , u . Matthäus Fuchs,
volljährig , welche beide im Jahr 1832 nach Nord¬
amerika ausgewandert seyn sollen , sind durch das
Gesetz als Erben ihres am 19 . Oktober laufenden
Jahrs verstorbenenVaters, des Maurermeisters Mat¬
thäus Fuchs von Stein , diesseitigen Amtsbezirks , be¬
rufen . , „ .

Da der Aufenthaltsort der genannten Personen un¬
bekannt ist, ko werden dieselben aufgefordcrt , sich

binnen drei Monaten
zur Erbtheilung dahier zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugethciltwerden würde ,
welchen sie zukäme , wenn sie , die obengenannten Erben
zllr Zeit des Srbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Breiten, den 13 . Movcmber 1847.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G l a ß n e r.
0 .878 . (3)3 . Nr . 23,081 . Freiburg . (Der -

schollenheitserklärung .) Da der unterm 20 .

August 1846 in öffentlichen Blättern aufgcfordertc
Abwesende , « cbastian Risch von Hugstetten in anbc-
raumter Frist sein in 3l0 fl . bestehendes Vermögen
weder in Empfang genommen, noch darüber verfügt
hat , so wird derselbe für verschollen erklärt, und sein
Vermögen seinen darum nachgesucht habenden nächsten
Verwandten gegen Sicherhcitsbcstcllung in fürsorg¬
lichen Besitz und Nutzen gegeben.

Frcibnrg , den 22 . September 1847.
Großh. bad . Landamt .

Jägerschmid .
0 902 . (3)3 Nr . 27,400 . Karlsruhe . (Schul -

denliquiLation .) Uebcr das Vermögen des Han¬
delsmannes Friedrich Caspar von Mühlburg haben
wir Gant erkannt, und Tagfahrt zumRichtigstcllungs -
und Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 13 . Januar 1848,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt.
Es werden daher alle Diejenigen , welche , aus

was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordcrt , solche in der
angcsetztc » Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich auzumcldcn, und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechtc unter gleichzeitigerVorlage der Bcwcisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln zu bezeichnen ; wobei man bemerkt , daß in
dieser Tagfahrt ein Maffepflegcr und Gläubigeraus-
schuß ernannt , und Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werde» , und daß n> Bezug ans Borgverglciche
und Ernennung des Maffcpflegers , sowie des Gläu-
bigeransschusses die Nichtcrscheincndenals der Mehr¬
heit der Erschienenen bcitrctend angesehen werde».

Ferner wird bemerkt , daß der Ansbruch des Zah -
lungsnnvcrmögcns richterlich auf den 28 . August d . J .
festgesetzt winde .

Karlsruhe, den 12 . November 1847.' Großh . bad . Landamt .
v . Dusch.

vckt. C. Stichling ,
A- j.

- 0 .973 . (3)2 . Nr. 25,597 . Karlsruhe . (Schul -
denliquidation .) Gegen denLcdcrhändler Philipp
Schaaf von hier ist Gant erkannt , und Tagsahrt
znm Nichtigstellungs- und Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 16 . Dezember 1847,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcwcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegcr
und ein Gläudigcrausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbcitretcnd angesehen werden .

Karlsruhe, den 16 . November 1847.
Großh . bad. Stadtamt.

Ruth .
vckt. F . Henkel .

0 .959 . (3)2 . Nr. 25,190 . Karlsruhe . (Schuk -
denliquidation .) Gegen Holzhänbler Adolf T h u n -
nes , dahier wohnhaft , ist Gant erkannt, und Tagfahrt
zum Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahrcn auf

Mittwoch, den 22 . Dezember 1847,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumclrcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte , welche siegeltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcwcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegcr
und ein Glänbigerausschuß ernannt , Borg- und Nach -
laßvcrgleiche versucht, und sollen in Bezug aufBorg -
und Nachlaßvcrgleichc und Ernennung des Maffc¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschcincn -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend an¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 12 . November 1847.
Großh . bad. Stadtamt .

S t ö s s c r.
0 .875 . (3)3 . Nr. 18,435 . Abelshcim . (Schul¬

tz e n l i q u i d a t i o n .) lieber das Vermögen des Josef
Straus von Korb haben wir Gant erkannt, und wird
Tagfahrt zum Nichtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren auf

Donnerstag , den 9 . Dezember d . I .,
früh 9 Uhr,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grundeinen An¬

spruch an diesen Schuldner zu mache » hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse, schriftlich oder mündlich, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier an - '
zumelbcn, die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit,
als auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung an¬
zutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder Nachlaß-
Vergleich versucht, dann ein Maffepflegcr und ein
Gläubigcrausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der
beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs
die Nichlcrscheincndcnals der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Abelshcim, den 9 . November 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

N o b e r .

,
0 .910 . (3)3 . Nr. 23,983 . Achern. (Schuld

lrqnidation .) Gegen Franz Joseph Knap
Rothgerbcr von Achern , ist Gant erkannt , und T
fahrt zuinRichtigstellungs - und Vorzugsverfahren

Samstag , den 11 . Dezember 1847,
Vormittags 8 Uhr,auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle T

jcnigen , welche aus was immer für einem Gru
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , soll
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , p
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift
oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwa»

Vorzugs- oder Untcrpfandsrechte , welche sic geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung rer Bcweisnrkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegcr
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche und Ernennung des Maffcpflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichtcrscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehenwerden .

Achern , den 12 . November 1847.
Großh . bad . Bezirksamt .

W ä n k e r.
0 .933 . (3)2. Nr. 37,952 . Lahr . ( Schuld en -

liquid atiou .) Gegen den Metzger Karl Friedrich
Licrmann von Lahr ist Gant erkannt, und Tagfahrt
znm Nichtigstellungs- und Vorzugsverfahrcn auf

Mittwoch , den 22. Dezember 1847,
Vormittags 8 Uhr,

aus diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumclden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrcchte , welche sie geltend ma¬
chen wollen, zu bezeichnen haben, und zwarmit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Bewcisurkundcn oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ei» Maffepflegcr
und ein Gläubigerausschuß eruaunt, Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
vcrglciche und Ernennung dcö Maffcpflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichtcrschcincndcn als der
Mehrheit der Erschienenenbeitrctend angesehenwerden .

Lahr, den 4 . November 1847 .
Großh . bad . Obcramt.' Wetzel .

vckt . Weiß .
L .8. (3) l . Nr . 34,789. Lahr . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Schlauchweber Joh . Lin¬
denlaub von Lahr ist Gant erkannt , und Tagfahrt

.zum Nichtigstellungs- und Vorzugsverfahrcn auf
Mittwoch , den 15 . Dezember 1847,

Vormittags 7 Uhr ,
aufdieffcitigerOberamtskanzlci festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer, für einem Grunde
Ansprüche an die Maste zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Uutcrpfandsrechte , welche sic geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung der Bcwcisurknndcn oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismittel » .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegcr
und ein Glänbigerausschuß ernannt, Borg- und Nach -
laöverglciche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffcpflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichtcrscheincnden als der
Mehrheit der Erschisnencnbeitretend angesehenwerden.

Lahr , den 18 . November 1847.
Großh . bad. Oberamt.

Sachs .
0 .898 . (3)2 . Nr . 26,933 . Freiburg . (Schuld en -

liquid at io n .) Gegen Serafin Schmidt von Um¬
kirch ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig-
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 9 . Dezember 1847,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlustes von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisnrkunden oder
Antremng des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegcr
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach -
laßverglciche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
vcrgleiche und Ernennung des Maffcpflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichrerschcincndc » als der
Mehrheit der Erschienenenbeitreiend angesehen werden.

Freiburg , den 9 . November 1847 .
Großh . bad . Lanbamt .

Schindler .
0 .868 . (3)3 . Nr . 34,792 . Ettcnheim . (Schul¬

denliquidation .) Gegen die Verlaffcnschaft des
Karl Wormser von Altdorf ist Gant erkannt, und
Tagfahrt zum Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahrcn
auf

Dienstag , den 7 . Dezember 1847,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche ans was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Untcrpfandsrechte, welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunbcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegcr
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach -
laßvergleichc versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche und Ernennung des Maffcpflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichtcrscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Ettcnheim, den 30 . Oktober 1847.
Großh . bad . Bezirksamt . -

Fröhlich .
vckt . Hug .

v . 951. (2)2 . Nr. 32,831 . Kenzingcn . ( Schnl -
denliquidation .) Gegen Anton Sprang von
Oberhauscn ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstcllungs- und Vorzugsverfahrcn auf

Montag , den 6 . Dezember 1847,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenke » , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses Vs» der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Untcrpfandsrechte , welche sic geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung der Bcweisurkunvcn oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegcr
und ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg- und Nach-
laßvcrgleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.

vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichtcrschcincndcn als der
Mehrheit der Erschienenenbeilrötend angesehenwerden.

Kenzingcn, den 11 . November 1847.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
vckt. Himmelspach .

0 .870 . (3)3 . Nr. 30,343^ Lörrach . ( Schul¬
de n l i q u i d a t i o n .) Gegen « chustermeister Friedrich
Fridlin von Rümmingcn haben wir Gant erkannt
und Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf -

Freitag , den 10 . Dezember d . I . ,
früh 8 Uhr,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordcrt ,

ihre Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag
unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Bcweisurkundcn ,
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln , mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte anzumclden und etwaige
Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen, beiVcr -
meidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse.

I » der Tagfahrt solle » ferner über die Wahl eines
Massepflegers und Gläubigcransschuffcs verhandelt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden,
bezüglich ans welche Punkte , mit Ausnahme eines
etwa zu Stande kommende » Nachlaßverglcichs , die
auebleibcndcn Gläubiger als der Mehrheit der er¬
schienenen beitrctend angesehen werden würden .

Lörrach, den 5 . Novbr. 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

Streicher .
vckt. Rozinger .

0 .928 . (3)2 . Nr. 20,354 . Villingcn . (Schul -
dcnliquidatiou .) Gegen die Andreas Siedlc -
schcn Eheleute von Villtngen haben wir Gant erkannt,
und wird Tagfahrt zum Nichtigstellungs - und Vor-
zugsvcrfahren auf

Mittwoch, den 1. Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat solchen
in genannter Tagfahrtbci Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse, schriftlich oder mündlich, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumel-
dcn , die etwaige» Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehen¬
den Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit als
auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung anzu-
trcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder Nachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Maffepflegcr und ein
Glänbigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichlerschcinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen bcitrctend angesehen werden .

. Villinge », den 30 . Oktober 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

F a ck l e r.
0 .936 . (3) 1 . Nr. 13,775. Blumenfeld . (Schul -

dcnliquidation .) Gegen de» Nachlaß des ver¬
storbene» Michael Schildknechtvon Biethingen wird
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Nichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahrcn auf

Mittwoch , den 15 . Dezember 1847,
Vonnittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wo alle
Diejenige », welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ei» Massepssegcr-
und ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg- und Rach-
laßverglcichc versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigeransschuffcs die Nichterschcinendcn als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretcnd angesehenwerden.

Blumenfeld , den 4 . November 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

D r e y e r.
0 .938 . (3)2 . Nr. 26,113 Oberkirch . (Schul -

denliquidation .) Anton Steigerts Eheleute von
Ulm sind gesonnen, nach Nordamerika auözuwandcrn .
Alle Diejenigen , welche an dieselben Forderungen zu
machen haben, werden daher aufgefordert , solche in
der auf

Mittwoch, den 1. Dezember d. I .,
früh 9 Uhr,

anberaumten Tagfahrt dahier anzumclden , widrigen¬
falls man ihnen nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬
helfen könnte.

Oberkirch, den 11 . Novbr . 1847.
Großh . l>gd . Bezirksamt .

M e ß m e r.
V .985 . Nr . 30,494 . Stockach . (Präklusiv¬

bescheid.) Wer seine Ansprüche an die Gantmasse
des s- Anton Grundier zu Burgthal heute nicht an-
gcmeldct hat, wird damit ausgeschlossen.

V. R . W.
Stockach, den 10 . November 1847.

Großh . bad. Bezirksamt .
N e u m a n n .

vckt. Gißlcr ,
Akt . jur.

L .5 . Nr . 39,704 . Lahr . (Präklusivbescheid .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Georg Vetter
von Snlz ,

werden diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen
in heutiger Tagfahrt nicht angemeldet haben, von der
Gantmaffe hiermit ausgeschlossen.

Lahk , den 5 . November 1847.
Großh . bad . Oberamt.

Roßhirt .
vckt 0r . Schultz .

0 .894 . (3)3 . Nr. 27,925 . Müllheim . (Prä -
klusivbeschcid .)

Die Gant
des Bäckers Andreas Lud in dahier betr

Ergeht
Präklusivbescheid .

Alle Gläubiger, welche ihre Forderungen in der
heutigen Tagfahrt nicht . gelrend gemacht haben , wcr-

von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.
Müllheim, den 10 . Novbr . 1847.

Großh . bad. Bezirksamt .
Winter .
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